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Einsatz von Lesediagnose-
Instrumenten in der 

Volksschule



Ablauf
14:10 bis 15:10 Uhr
• Doris Ganglbauer, BEd:

• Kompetenzentwicklungsmodelle
• Diagnostik
• Diagnoseinstrumente für die Volksschule

• Dr. Mag. Martin Schöfl:

• Informelle Förderdiagnostik bei Leseschwäche
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Phasenmodell/ 
Entwicklungs-
modell

von Frith

• Logografische Strategie
• Alphabetische Strategie
• Orthografische Strategie
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Logographische 
Phase

Erkennen von Wörtern aufgrund 
hervorstechender, visueller Merkmale
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Alphabetische 
Phase

• Beginnende Einsicht in den Buchstaben- Laut 
Bezug

• Benennen der Buchstaben mit Lauten
• Festigung der Buchstaben-Laut- Beziehung
• Buchstabenweises, vollständiges Erlesen von 

Wörtern
• Aufbau eines Sichtwortschatzes
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• Erkennen und Nutzen orthographischer und 
sprachstruktureller Elemente

(Konsonantengruppen, orthographische 
Regelmäßigkeiten, Morpheme (= Wortteile))

• Automatisieren von Teilprozessen/ 
automatische Worterkennung
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Orthographische 
Phase

Doris Ganglbauer, BEd



Kompetenz-
entwicklungs-
modell

von Klicpera et 
al.

• Von oben nach unten zu lesen!

7Doris Ganglbauer, BEd



• Allgemeine sprachliche Fähigkeiten:
Sprachverstehen, Wortschatz, grammatische 
Fähigkeiten            

• Metasprachliches Wissen: Wortbewusstheit, 
phonologische Bewusstheit

• Kognitive Fähigkeiten: Aufmerksamkeit, 
Gedächtnis

• Frühe Schriftspracherfahrungen: 
Schriftbewusstheit

• Einflussfaktoren: Individuelle 
Voraussetzungen, sozial-familiäre Einflüsse
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Spezifische 
Vorläufer-
kompetenzen

Doris Ganglbauer, BEd



• Beim nicht lexikalischen Lesen brauchen wir viele 
Wiederholungen:

• 16-80x muss 1 Wort wiederholt werden, damit das 
Wort abgespeichert wird! 

• Manche Kinder schaffen es nicht, gewisse Wörter 
abzuspeichern und

• bleiben auf der nicht lexikalischen Ebene.
• Hier helfen Pseudowörter (Lesikus), da das Kind 

nicht raten kann.
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Nicht 
lexikalisches
Lesen

Doris Ganglbauer, BEd



• Das lexikalische Lesen bringt das Tempo 
(Förderung durch Blitzlesen): 1 Erwachsener kann 
ein Wort mit 16 Buchstaben in 80 Millisekunden 
erkennen.

• Partiell lexikalisches Lesen: z.B. Mama bei 
Madagaskar: Das Kind kann die erste Silbe schon 
automatisch lesen.
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Lexikalisches
Lesen und
Partiell 
lexikalisches 
Lesen

Doris Ganglbauer, BEd



Überprüfung von:
Buchstabenkenntnis
Lesen von verschiedenen Arten von Wörtern

Kriterien:
Lesegeschwindigkeit
Anzahl von Lesefehlern
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Diagnostik in der 
frühen Phase des 
Lesens

Doris Ganglbauer, BEd



• Phonologische Bewusstheit bei 
Kindergartenkindern und Schulanfängern

• Überprüfung der 6 Bereiche:
• Reimerkennung
• Silbensegmentation
• Anlautanalyse
• Lautsynthese
• Erfassung der Wortlänge
• Identifikation des Endlautes
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Gruppentest zur 
Früherkennung 
von Lese-
Rechtschreib-
schwierigkeiten 
(Zwerg Albert)

www.testzentrale.deDoris Ganglbauer, BEd



Das Arbeitsheft für Kinder enthält das 
Bildmaterial für den Test. 
Mithilfe einer Geschichte um den Zwerg Albert 
werden die Kinder durch den Bildertest geführt. 
Die Bearbeitungsdauer beträgt:
• im Kindergarten durchschnittlich ca. 45 

Minuten,
• in der Schule durchschnittlich ca. 60 Minuten; 
• pro Untertest werden ca. sechs bis acht 

Minuten benötigt.
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Gruppentest zur 
Früherkennung 
von Lese-
Rechtschreib-
schwierigkeiten 
(Zwerg Albert)

www.testzentrale.de

Doris Ganglbauer, BEd



• Nach der Absicherung der ersten 8 
Buchstaben führt die Klassenlehrperson eine 
8-Buchstaben-Probe durch. Einzeltestung: die 
Buchstaben und Wörter sollen vom Kind laut 
und spontan vorgelesen werden. 

• Testung der bekannten Groß-und Kleinbuchstaben 
(lexikalisch) von 16 bekannten Wörtern

• von 12  „neuen“ Wörtern, 
• von 8 Pseudowörtern mit bekannten Buchstaben 

(nicht lexikalisch).
• Für die Durchführung der 8-Buchstaben-Probe 

werden den Lehrer/innen für die am häufigsten 
verwendeten Fibeln Schüler/innen-Hefte sowie 
Protokollblätter zur Verfügung gestellt.
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8-Buchstaben-
Probe

Doris Ganglbauer, BEd
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• LUNA ist ein einfach und schnell 
durchzuführendes PC-Programm, das automatisch 
für jede*n Schüler*in viermal im Schuljahr (nach 
8,16,24 und allen Buchstaben) den 
Leistungsstand (7 Teilbereiche/Fertigkeiten) im 
Lesen und Schreiben detailliert auswertet.

• Mit LUNA kann zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
schnell und einfach festgestellt werden, in welchen 
Bereichen beim Lesen und Schreiben das Kind 
zusätzliche Unterstützung braucht, um die 
nächsten Lernschritte zu bewältigen. LUNA wertet 
automatisch aus und liefert neben einer 
übersichtlichen Auswertung für die einzelnen 
Bereiche auch eine detaillierte Auswertung der 
Fehlerschwerpunkte. Einzel- u. 
Klassenauswertung!

• LUNA wird gemeinsam mit dem Kind im 
Einzelsetting durchgeführt. (ca. 15 min/Kind)
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LUNA-
Computerbasierte 
Lernstandserhe-
bung
Lesen und Schreiben-
1.Klasse

Doris Ganglbauer, BEd



LUNA- computerbasierte 
Lernstandserhebung
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Fertigkeiten 
und Bereiche, 
die überprüft 
werden:

• Buchstaben-Lautverbindung
• Lesegeschwindigkeit Buchstaben
• Synthesefähigkeit („Zusammenschleifen der 

Laute“)
• Wort-Lesegenauigkeit
• Wort-Lesegeschwindigkeit
• Konsonantenhäufungen/Plosivlaute
• Leseverhalten
• Laut-Buchstabenverbindung
• Lauttreues Schreiben
• Schreibverhalten

(Dipl.Päd. Claudia Scherling)
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LUNA:

Doris Ganglbauer, BEd



LUNA-
Auswertung
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Kein Internet notwendig!

Im LUNA- Praxisbuch
finden sich Vorschläge für 
Fördermaßnahmen.

Doris Ganglbauer, BEd



Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1-6 in Deutsch und Mathematik
• ILEA 1 u.2: Anfangsunterricht
• ILEA T: am Übergang
jeweils 1 Lehrerheft, 1 Schülerheft, 
1 Auswertungshilfen
Download: https://bildungsserver.berlin-
brandenburg.de/ilea1

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/ilea1
http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/


ILEA 1 und 2:
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Mit unterschiedlichen Aufgaben werden die 
Lesegeschwindigkeit auf der Wortebene 
und das Leseverständnis auf der 
Satzebene überprüft.

Es erfolgt eine Auswertung und dazu gibt 
es pädagogische Angebote:
Was kann ich tun, damit sich die 
Schülerin/der Schüler verbessert?

ILEA 1: Bilder: Reimwörter, Silbenbögen, 
Anlaute hören, Heraushören 1 Lautes
ILEA 2: Lesegeschwindigkeit (Wortebene), 
Leseverständnis (Satzebene)

Doris Ganglbauer, BEd



Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1:

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/


Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1:

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/


Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1:

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/


Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1:

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/


Individuelle 
Lernstands-
analysen 
(ILeA)
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• ILEA 1:

Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM) 
Doris Ganglbauer, BEd

http://www.lisum.berlin-brandenburg.de/
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ELFE 1-6-
Leseverständnis-
test für 
1.-6. Klasse

ca. 145€ für 20 Testhefte

Wort-, Satz- und Textverständnis werden erhoben

www.testzentrale.de

Doris Ganglbauer, BEd



Würzburger 
Leise 
Leseprobe-
Revision 
WLLP-R 
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- dient der Überprüfung der 
Dekodier(=Lese)geschwindigkeit
- keine Bestimmung der Lesegenauigkeit oder des 
Leseverständnisses! Erübrigt sich durch diesen 
Test nicht!! Separate Erfassung ist notwendig!!
- zuverlässiges Maß für die Erfassung der 
Leseleistung im deutschen Sprachraum
-einem geschriebenen Wort stehen jeweils 4 
Bildalternativen gegenüber, das richtige Bild zum 
Wort muss angekreuzt werden. Max.140 Aufgaben 
(180 Aufgaben für 4.Kl.)

ca.139€

www.testzentrale.de

Doris Ganglbauer, BEd
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SLS 
(Salzburger
Lesescreening 2-9)

Das SLS 2-9 erfasst die 
Lesegeschwindigkeit über das Lesen und 
Beurteilen von sinnvollen Sätzen.

Ausgehend von der Anzahl der korrekt 
beurteilten Sätze kann ein Lesequotient 
ermittelt werden. 

Liegt der Wert unter 90 
(=unterdurchschnittlich) müssen diese 
Kinder gezielt gefördert werden.

Doris Ganglbauer, BEd
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SLRT-II 
Weiterentwicklung 
des Salzburger-
Lese- und 
Rechtschreibtests 
(SLRT)

Der Ein-Minuten-Leseflüssigkeitstest
erfordert das laute Vorlesen von Wörtern 
bzw. Pseudowörtern innerhalb der auf eine 
Minute beschränkten Lesezeit und ist nur 
als Individualtest durchführbar.
Ein-Minuten-Leseflüssigkeitstest: 1. bis 6. 
Klasse und Erwachsene.

Der Rechtschreibtest erhebt die 
Kompetenz, diktierte Wortschreibungen 
orthographisch korrekt in Rahmensätze 
einzufügen und kann als Einzel- oder 
Klassentest durchgeführt werden.
Rechtschreibtest: 1. bis Anfang 5. Klasse, 
stellt Basis für detaillierte Förderpläne dar,
vor allem für Personen, die in Bezug auf 
ihre Lese/-Rechtschreibleistung bereits 
auffällig geworden sind. Doris Ganglbauer, BEd
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Didaktisches 
Modell der 
Lesekompetenz
C. Rosebrock/Nix, 2008

Doris Ganglbauer, BEd
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Leseflüssigkeit

Die lesedidaktische Aufgabe der GS ist die 
Flüssigkeit des Sichtwortschatzes = 
Lautgestalt+ Schriftgestalt und Bedeutung 
eines Wortes in entsprechender
-Automatisierung der Worterkennung
-Geschwindigkeit (am Ende der VS ca. 
110-120 Wörter/min)
-Genauigkeit (fehlerloses Lesen; selbst 
korrigierte Fehler sind keine Fehler)
Segmentierung/ Sequenzierung (in 
sinngerechte Stücke/Abschnitte)
(Quelle: Rosebrock- Vortrag 28.3.17)

Doris Ganglbauer, BEd



Probleme bei 
der Lese-
flüssigkeit

Fehler Bereich Ebene

Stockungen Automatisierung Wortebene

Verlesungen Genauigkeit Wortebene

Weniger als 100 WpM Geschwindigkeit Satzebene

Betonung Sequenzierfähigkeit Satzebene

34Doris Ganglbauer, BEd
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Diagnose der 
Leseflüssigkeit

Inhaltsfragen stellen: W-Fragen nach 
gegebenen Infos

Checkliste: das Lautlesen beobachten  
(nach Allington 2009, S.58)

Lautleseprotokolle führen: 1min mit 
Stoppuhr vorlesen, Verlesungen und 
Auslassungen notieren, Wörter pro Minute 
auszählen

Doris Ganglbauer, BEd



36

Lautleseprotokolle

• Diagnostiziert die Stärken und Schwierigkeiten
in der Leseflüssigkeit

• Einschätzung der Automatisierung, Genauigkeit und 
Geschwindigkeit des Lesens (informell)

• Notizen zu Art des Fehlers: Auslassungen, Pausen, 
Einfügen falscher Wörter,…

• Arbeitet nicht standardisiert- es liegen keine normierten 
Vergleichswerte vor

• Auswahl des Textes ist mitentscheidend für Testergebnis, 
darum ist diese Testform nicht reliabel

• Trotzdem: Wert liegt auf der qualitativen Auswertung
der Leseflüssigkeit

Doris Ganglbauer, BEd
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Lautleseprotokolle

Lautleseprotokoll*: 
Für die Auswertung wurde die Anzahl an gelesenen 
Wörtern nach einer Minute auf der Textkopie markiert, 
sodass die Leseflüssigkeit in den einzelnen Minuten als 
auch in der gesamten Lesezeit bestimmt werden kann. 
Insgesamt benötigte xxx drei Minuten und 14 Sekunden, 
um die 148 Wörter des Textes inklusive Überschrift
vorzulesen. Zur Verständlichkeit wurden die Ergebnisse 
tabellarisch aufbereitet und im Anschluss Leseflüssigkeit
und Dekodierfähigkeit berechnet. 

Leseflüssigkeit: rWpM : Anzahl an gelesenen Minuten = 132*60/194 = 41 rWpM
Dekodierfähigkeit: rWpM : Anzahl der Wörter insg. * 100 = 132 : 148 * 100 = 89% 

*Universität Duisburg- Essen, Bachelorarbeit „Entwicklung und Durchführung einer
Einzelförderung im Bereich Leseflüssigkeit“, 2019, Ronja Hüttemann

Doris Ganglbauer, BEd
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Diagnose der 
Dekodiergenauigkeit

Doris Ganglbauer, BEd
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Individueller 
Lernfortschritt

Doris Ganglbauer, BEd
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Selbsttest

Lesegeschwindigkeit
vgl. Spatzenpost, Ausgabe 9,
Mai 2021, S.11, Jungösterreich

Doris Ganglbauer, BEd
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Lautlesetraining 
mit 
Tandemlesen

Klicpera : „In allen Klassenstufen lesen die 
leseschwachen Kinder nur etwa halb so 
schnell wie die guten Leser und Leserinnen 
des Jahrgangs.“

Doris Ganglbauer, BEd
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Lautlesetraining 
mit 
Tandemlesen
Lesetandem
vgl. Spatzenpost, Ausgabe 9,
Mai 2021, S.10, Jungösterreich

Doris Ganglbauer, BEd
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Lautlesetraining 
mit 
Tandemlesen

vgl. Beate Leßmann: https://youtu.be/OYj0FeJ7D14

Doris Ganglbauer, BEd
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• Die Teilkompetenz Explizite Informationen ermitteln
beschreibt auf der Wort- und Satzebene die Fähigkeit, 
Informationen aus literarischen Texten sowie aus Sach-
und Gebrauchstexten zu entnehmen. 

• Die Teilkompetenz Allgemeines Textverständnis 
beschreibt die Fähigkeiten, Textinformationen bzw. 
Inhalte zu erkennen, wiederzugeben, miteinander zu 
vergleichen, zu ordnen und/oder zu verknüpfen. Des 
Weiteren kann das Wesentliche eines Textes erfasst 
sowie der Verlauf einer Handlung erschlossen werden. 
Die Unterscheidung von Textsorten nach wesentlichen 
Merkmalen und auch das Erkennen der sprachlichen 
und formalen Gestaltung bzw. des Aufbaus eines Textes 
werden dieser Teilkompetenz zugeordnet. 

• Die Teilkompetenz Textbezogenes Interpretieren und 
Reflektieren beschreibt die Fähigkeiten, den Sinn von 
Texten zu klären, nicht ausdrücklich genannte 
Sachverhalte zu verstehen bzw. zu einem Text Stellung 
nehmen zu können. 

IKM:

Diagnose der 
Lesekompetenz 
in der 3./4. 
Klasse VS

Kompetenzfelder Lesen: 
Teilkompetenzen Leseverständnis

Doris Ganglbauer, BEd
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DANKE! „Lesen stärkt die Seele“

Voltaire

Doris Ganglbauer, BEd


